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Liebe Leserschaft

Nutzen wir die erste Ausgabe im neuen 
Jahr für einen Rückblick in die wundervolle 
Adventszeit in Fislisbach und freuen uns 
auf die bevorstehenden Aktivitäten 2026 

Rückblick auf die glizernde Adventszeit 2025 im Dorf
Den Hauptartikel finden Sie auf den Seiten 2 + 3 sowie kleinere Beiträge in der Aus-
gabe verteilt.

Ausblick auf die kommenden Anlässe in Fislisbach

Fotos wurden von versch. Fislisbacher:innen zVg

Wir suchen Dich. Fotografierst du gerne, willst Du Deine Bilder zeigen und an einem 
Wettbewerb teilnehmen? Unter kulturinfislisbach.ch findest du die Infos zu den Teil-
nahmebedingungen und zum Wettbewerb. 

Ein fulminanter Start ins 2026: Die Kinderfasnacht unter dem Motto  
«Manege frei»

Infos auf Seite 12

Nebst Jubiläen, wir werden in den kommenden Ausga-
ben berichten,  wird unser Dorffest 2026 der Höhepunkt 
sein.

und erfahren Sie, was es bereits Neues 
zu berichten gibt in unserem Dorf. 

Viel Spass beim Lesen. 
Ihr Redaktionsteam
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Lichterumzug 2025
Am Dienstag, 11.11.2025, 

zogen nach 18 Uhr die Kinder-
garten- und Unterstufenkinder der Schu-
le Fislisbach mit ihren selbst gebastelten 
Lichtern zu Ehren des St. Martin durch die 
Strassen von Fislisbach. Zurück beim Koli-
briplatz angekommen, erfreuten die Kin-
der das zahlreich erschienene Publikum 
mit ihren Räbenlichter- und Laternenlie-
dern. Begleitet wurden sie vom Orchester 
der Musikschule. 

Anschliessend erhielt 
jedes Kind eine Bre-
zel, bevor es sich mit 
seinem Licht auf den 
Heimweg begab. Ein 
grosses Dankeschön 
an alle, die zum Ge-
lingen dieses 

Anlasses beigetragen haben. 

ADVENTS

Es ist kein Geheimnis, dass in Fislis-
bach viele kreative Menschen leben. 
Besonders im Advent zeigt sich das 
eindrücklich. Ein Spaziergang durch das 
Dorf wird dann schnell zur kleinen Ent-
deckungsreise. Inzwischen unterneh-
men auch Familien aus Nachbarorten 
gezielt einen Ausflug nach Fislisbach 
und gehen gemeinsam auf Adventsfens-
tertour.

Wir waren mit dem Hund unterwegs, 
einmal quer durchs Dorf. Im Schulare-
al fielen uns gleich mehrere dekorierte 
Fenster ins Auge, dicht beieinander und 
doch jedes mit eigener Handschrift (Foto 
Titelseite). Ein paar Schritte weiter stan-
den wir plötzlich vor einer friedlichen 
Katzenhorde, umgeben von warmem 
Licht. Während wir die Katzen zählten, 
entschied sich mein Hund vorsorglich 
dafür, hinter meinem Rücken Deckung 
zu suchen. Man weiss ja nie, was da 
noch kommt.

An anderer Stelle tauchte die erste 
ortseigene Mine (Foto 1) auf. So leben-
dig gestaltet, dass man kurz überlegen 
musste, ob man sich am Sheriff und des-
sen Mitstreitern vorbei an die goldenen 
Kugeln heranwagen sollte. Wir liessen 
es bleiben, der Fachkräftemangel unse-
rerseits war deutlich ausgeprägter.

Im Dorf fuhr ein Zug durch eine ruhige 
Schneelandschaft (Foto 5). Gerne wären 
wir in eines der Chalets geschlüpft, um 
ein paar Tage Ferien zu geniessen. Dank 
diesem und weiteren Fenstern stellte 
sich trotz fehlendem Schnee draussen, 
innerlich eine winterliche Stimmung ein.

Da waren Solargläser mit kleinen Win-
terszenen (Foto 2), freche Tiere, die den 
Weihnachtsbaum enterten, die Schoko-
ladeschüssel plünderten oder sich ent-
spannt im Schaukelstuhl des Samichlaus 
ausruhten. 

Auf dem ganzen Rundgang blieben wir 
immer wieder staunend, berührt und 
schmunzelnd stehen, entdeckten viele 
Details und hätten das eine oder ande-
re Fenster gerne zuhause aufgestellt. 
Viele Adventsfenster strahlen eine sol-
che Wärme und Ruhe aus, dass man sie 
sich problemlos auch unter dem Jahr 
am eigenen Fenster vorstellen könnte. 
Eine angenehme Gegenbewegung zur 
manchmal sehr bunten Vorweihnachts-
zeit.

Als mein Hund zum Schluss auch 
noch ein Selfie mit dem Feuerwehr-
auto machen wollte (Foto 3), summ-
ten wir Zweibeiner immer noch 
das Lied «Das isch de Schtärn vo 
Bethlehem» vor uns hin, gesungen 
vom Blauen-Büchsen-Chor (Foto 4), 
der uns zuvor musikalisch erfreut hat.

Ein Dankeschön den vielen kreativen 
Menschen, die mit viel Herzblut den 
schönen Brauch erhalten und dem El-
ternverein Fislisbach für die jährliche 
Organisation.

Fotos und Text: Vanessa Kleeb

Fislisbach im Advent  – 
wenn die kreativen Heinzelmenschen wieder aktiv werden
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RÜCKBLICK

Alles Gute fürs 2026!
So vielfältig wie unsere 

Schule ist, so vielfältig zeigt 
sich das Adventsfenster 2025, welches 
bei der Aula im Leematten 3 entstanden 
ist (Foto Titelseite). 

Jede Klasse hat für ihren Tag zum The-
ma «Tier» ein eigenes Sujet gestaltet. 
Mit ihren Bildern wünschen Schülerin-
nen und Schüler vom Kindergarten bis 
zur 6. Primar, alle Lehrpersonen und das 
Leitungsteam der Schule Fislisbach allen 
ein erfolgreiches und freudvolles 2026!

Foto und Text: Maria Gschwend 

Sie sind die Pioniere des kleinen Adventsmark-
tes. Ursula Colacino von Hair Onda, Urs Byland 
von der Just AG und Esther Schoch vom Träumli 
(von links nach rechts) machten im 2025 wiederum 
den Auftakt zur Adventszeit mit neuen Kreatio-
nen, Dekoartikeln und Pflegeprodukten. 

Die feine Verpflegung für die Besuchenden 
fehlte auch dieses Mal nicht. 

Liebgewonnene Traditionen zur Adventszeit

Dieses Kreativ-Trio, Madlen Gerber vom Gugger-
hoflädeli, Marina Kern von Handmade by ma.ke und 
Claudia Lindt vom Gartehüsli/createyours (von links 
nach rechts) brachte unserem Dorf den Weihnachts-
markt zurück. 

Bereits zum 2.ten Mal präsentierten doppelt 
so viele Ausstellende als im Vorjahr ihre selbstge-
machten Artikel. Nebst der abweschslungsreichen 
Auswahl und der gluschtigen Verpflegung begeis-
terte das Unterhaltungsprogramm die Besuchen-
den bis in die Nacht hinein.

Ein ganz grosses DANKESCHÖN an alle Mitwirkenden, die unserem Dorf jedes Jahr aufs Neue mit ihrem unermüdlichen 
Einsatz eine wundervolle Adventszeit bescheren und uns immer wieder mit neuen Ideen überraschen!

Text: Yvonne Parolini-Tsiros / Fotos: YP und zVg
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Haben Sie Ihre Dorffest-Plakette schon gekauft? 
Mehr Infos auf Seite 12
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Zwischen Knospen und Klängen – Frühlingsevents der Musikschule	

Auch in der kalten Jahreszeit waren 
die Musikschüler:innen an zahlreichen 
Anlässen präsent. So begleiteten sie den 
Lichterumzug der Primarschule, traten 
am Weihnachtsmarkt auf dem Gugger-
hof auf (Sologesangsklasse M. Grassi) 
und gestalteten Weihnachts-Pausen-
konzerte (Schlagwerkklasse Ch. Bolli-
ger). 

Ein besonderer Höhepunkt war das 
offene Adventssingen mit rund 120 
teilnehmenden Kindern und Jugend-
lichen aus dem Musik-Kindergarten, 
dem Kinderchor sowie verschiedenen 
Instrumentalklassen – inklusive Samich-
laus-Besuch.

Ein klangvoller Frühling steht an der Musikschule bevor. Vierzehn Hauskonzerte, Stufentests, Instrumenten-
parcours und Schnupperwochen laden zum Zuhören, Mitmachen und Entdecken ein.

Nun richtet sich der Blick auf einen 
äusserst musikalischen Frühling. Auf-
grund des Dorffests finden die Haus-
konzerte der Instrumentalklassen die-
ses Jahr bereits von März bis Ende Mai 
statt. Sämtliche Konzertdaten sind auf 
der Website unter Agenda/Termine 
zu finden. Die Konzerte sind selbstver-
ständlich öffentlich.

Am diesjährigen freiwilligen kantona-
len Musik-Test im Instrumentalunter-
richt (mCheck) nehmen 30 Schüler:innen 
der Musikschule Fislisbach teil. Wir wün-
schen allen Teilnehmenden eine erfolg-
reiche Vorbereitung und viel Erfolg. Die 
mCheck-Woche schliesst mit einer Zer-

tifikatsfeier am Freitag, 27. März 2026, 
um 19.00 Uhr in der Aula / im Singsaal 
Leematten III ab (gemeinsam mit der 
Musikschule Rohrdorferberg).

Die breite Instrumentenpalette der 
Musikschule kann während der Schnup-
perwochen vom 20. April bis 13. Mai 
sowie am Instrumentenparcours am 
Samstag, 25. April, am Vormittag ent-
deckt werden. Wie immer stehen die 
Musikschullehrpersonen für fachkun-
dige Auskünfte zur Verfügung, und es 
besteht die Möglichkeit, an einem Wett-
bewerb teilzunehmen.

Anmeldeschluss für das Schuljahr 
2026/27 ist der 13. Mai 2026.

Text und Foto: Christoph Bolliger

Eine grosse, 
s t r a h l e n d e 
Schar Teilneh-
mender am of-
fenen Advents-
singen 2025 in 
der kath. Kir-
che

Welche  tierischen Redewendungen werden hier gesucht? Die Lösungen und deren Herkunft erfahren Sie auf Seite  11.
Quelle: Spiel «Mein tierisches Sprichwörter-Quiz» von Pattloch
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Rück- und Ausblicke des AlterszentrumsSenioren-Spalte

fislisbach.ch

News aus der Alterskommission
Am Mittwoch, 21. Januar, fand im 

Rahmen der konstituierenden Sitzung 
das erste Treffen der Alterskommission 
statt.

Kathrin Wagner war das einzige Mit-
glied mit bereits bestehender Erfahrung 
in der Alterskommission und wusste 
daher, «wie der Charre läuft». Sie unter-
stützte die neue Gemeinderätin Nicole 
Kaspar tatkräftig bei der Planung, die 
noch im alten Jahr bei einem Kaffee im 
Restaurant Linde stattgefunden hatte.

Zusammen mit Annemarie Knecht, 
Roni Lopes, Marianne Scheiber und Es-
ther Schoch bilden sie die Alterskom-
mission für die Amtsperiode 2026–2029.

Als Grundlage und Orientierung für 
die weitere Arbeit dienen die im Jahr 
2023 gemeinsam mit Pro Senectute er-
arbeiteten Massnahmen. Diese sollen 
dazu beitragen, Fislisbach auch weiter-
hin attraktiv für ältere Menschen zu ge-
stalten.

Ein wichtiger Bestandteil sind die 
Vortragsreihen zum Thema «Alter», die 
auch künftig für Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, organisiert werden. 

Der nächste Vortrag zum Thema  
«Digitales Erbe*» findet am Freitag, 
24. April, um 14.00 Uhr im katholi-
schen Kirchgemeindehaus statt. Der 
Seniorenverein bereitet ein Kaffee- und 
Kuchenbuffet vor, das den Anlass mit 
einem gemütlichen Beisammensein ab-
rundet.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Er-
scheinen. Nicole Kaspar, Alterskommission

*Das «digitale Erbe» umfasst alle digi-
talen Konten und Inhalte, die eine Person 
hinterlässt, zum Beispiel E-Mails, Social-Me-
dia-Profile, Online-Konten, Fotos, Software 
oder Kryptowährungen. 

Diese können einen finanziellen oder per-
sönlichen Wert haben und gehen nach dem 
Tod an die Erben über. Damit Angehörige 
wissen, was zu tun ist, ist es wichtig, den di-
gitalen Nachlass frühzeitig zu regeln – etwa 
durch klare Anweisungen und den sicheren 
Zugang zu wichtigen Konten.

Die kommenden Anlässe im Alterszentrum

Sonntag, 1. März			   15.30-16.00	
Ständchen Liederkranz Sulz-Künten zum Tag der Kranken

Dienstag, 3. März			   18.30-19.30	
Singen am Abend 

Samstag, 14. März			   14.30-16.00	
Frühlingskonzert mit Olga Papikian und ihrer Gesangs- und Klavierklasse

Freitag, 20. März	  	
Handpan mit Jonas Straumann 

Dienstag, 24. März			   19.00-19.30	
«Iistiege, bitte» - Eine Reise durch die Schweiz mit dem 
Gemischten Chor Remetschwil

Donnerstag, 2. April			   15.00-16.00	
Romantic Flute mit Beat Neurohr 

Samstag, 4. April			   15.00-16.00	
Pianoklänge  mit Marco Wunsch 

Freitag, 10. April			   15.00-16.00	
Happy Harpers 

Dienstag, 14. April 			   18.30-19.30	
Singen am Abend 

Freitag, 17. April				    15.00-16.00	
Musiknachmittag mit dem Trio Lüthold 

Freitag, 24. April			   19.00-20.15	
Podiumsgespräch mit Theater – Was passiert am Lebensende und danach? 

Dienstag,  5. Mai			   18.30-19.30	
Singen am Abend 

Montag, 11. Mai			   15.00-16.00	
Klavierwunschkonzert mit Christoph Maurer 

Sonntag,  31. Mai			   10.00-14.00	
Brunch mit Angehörigen und dem Trio «Old Boys»

Sieben Kinder brachten uns 
den Segen für das kommende 
Jahr. Mit ihren Liedern, selbst-
gebastelten Geschenken und 
ihrem herzlichen Besuch zau-
berten sie den Bewohnenden 
ein Lächeln ins Gesicht.

buechberg.ch

Eine wunderbare Tradition, um gemeinsam ins neue Jahr zu starten. 
Merci vielmals für euer Kommen!                                            Text und Foto: Stephanie Riedel
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Das Interview

Fabian, was genau macht ein Pflegeex-
perte APN in der ambulanten Pflege? 

APN bedeutet, dass ich ein Pflege-
fachmann mit einem Masterabschluss 
bin. Dadurch kann ich komplexe ge-
sundheitliche Situationen erkennen, 
eigenständig beurteilen und koordinie-
ren. Ich berate und begleite dabei Klien-
ten, Angehörige und das Team, wenn es 
komplex wird. 
Wie unterscheidet sich deine Arbeit 
von jener der Pflegefachpersonen? 

Ich werde beigezogen, wenn mehrere 
Krankheiten, Symptome oder Belastungen 
zusammenspielen. Da ich nicht auf einer 
festen Tour bin, habe ich Zeit für Gesprä-
che und Abklärungen mit Angehörigen, 
Ärzten und Therapeuten. So entlaste ich 

«Ich bringe Klarheit in komplexe Situ-
ationen» 

Fabian Gautschi arbeitet als Pflegeexperte APN 
bei der Spitex Heitersberg. Im Interview erklärt 
er, warum diese neue Rolle in der erweiterten 
Pflegepraxis so wertvoll ist und wie sie Klien-
ten und Angehörige spürbar entlastet. 

das Team fachlich und in belastenden Si-
tuationen.
Was bringt das den Klientinnen und Kli-
enten zu Hause? 

Ich kann vertiefte Einschätzungen 
direkt vor Ort machen und gleich alles 
koordinieren. Oft erspart das einen Weg 
in die Hausarztpraxis. Durch die längere 
Begleitung erkenne ich Veränderungen 
früh, was Sicherheit für Klienten und 
Angehörige schafft.
Die APN-Rolle ist neu in der Spitex. 
Was reizt dich daran? 

Ich erlebe die Klienten zu Hause, im 
echten Alltag. Ich kann Situationen ge-
nau anschauen, Lösungen suchen und 
mein Fachwissen gezielt einsetzen. Und 
ich habe dabei viel Gestaltungsspiel-
raum – das macht meine Rolle span-
nend. 
Hast du ein Beispiel für die Wirkung 
deiner Arbeit? 

Mit meinem fachlichen Hintergrund 
erkenne ich Symptome früh, bevor es 
zu Komplikationen kommt. In so einem 
Fall kann ich Ärzte sehr früh informieren 
und gleich alle nötigen Dienste koordi-
nieren. Das verbessert die Lebensquali-
tät der Klienten spürbar. 

Fabian Gautschi, Pflegeexperte APN bei der 
Spitex Heitersberg

Spitex Heitersberg
Schönbühlstrasse 1b
5542 Fislisbach
056 481 70 80
info@spitex-heitersberg.ch
www.spitex-heitersberg.ch

Was braucht es langfristig, damit APN in der ambulanten 
Spitex-Pflege ankommt? 

Klare gesetzliche Grundlagen für die Arbeitsvergütung. 
Und alle im Gesundheitswesen müssen wissen, was wir leis-
ten können, damit sie gezielt von unseren Diensten profitie-
ren können, etwa für eine Nachkontrolle von Ödemen. 
Was macht für dich als Experte gute Pflege zu Hause aus? 

Im Mittelpunkt stehen die individuellen Wünsche der 
Menschen. Gute Pflege fördert ein selbstbestimmtes Leben 
zu Hause und gelingt durch eine gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten.
Was wünschst du dir für die Zukunft der Pflege? 

Mehr junge Menschen im Beruf und gute Arbeitsbedin-
gungen.

Text und Foto von Spitex Heitersberg
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Oekumenischer Suppentag	

Oekumenischer Suppentag Fislisbach, 1.März 2026
10.30 	 oek. Gottesdienst katholische Kirche
11.30	 oek. Suppentag katholisches Kirchgemeindehaus
Mit dem Erlös des diesjährigen Suppentages möchten wir ein Schulprojekt der 
Menzinger Schwestern in Jakkalli unterstützen, welches der Schwesterngemein-
schaft besonders am Herzen liegt. 

Jakkalli liegt im Hinterland von Kolle-
gal Taluk. Die Erwachsenen verdienen 
ihren Unterhalt als Taglöhner in der 
Seidenindustrie. Kinder werden einge-
spannt, um Ziegen zu hüten und zum 
Teil als Mitverdiener auf den Seidenrau-
penfeldern. Die Motivation der Eltern 
für Schulbildung ist gering. 

Die Menzinger Schwestern führten 
lange eine Klinik in Jakkalli, welche sie 
umgebaut haben in ein Schulinternat. 
Sie arbeiten mit Eltern und Kindern dar-
an, Schulbildung als wichtig zu erachten. 
Das Internat für Kinder mit langem Schul-
weg ist fast gratis. Die Schüler:innen 
besuchen die Pfarreischule, wo  

Sr. Wilma als Lehrerin tätig ist. Im Inter-
nat werden junge Menschen geformt, 
für sich und andere Verantwortung zu 
übernehmen. Sie werden ganzheitlich 
geschult und für ihr späteres Leben vor-
bereitet. Wir können Ihnen das Projekt 
ganz herzlich empfehlen.

Oekumenische Suppentaggruppe Fislisbach

Die FMG hat gute Neuigkeiten	

Und schon geht‘s los mit der Frühlings-
börse

Es wird Zeit, die Wintersachen zu 
verstauen und die Schränke durchzu-
lüften. Frühlingszeit ist Kinderartikel-
börsen-Zeit. Die Freiwilligen FMG freu-
en sich. Die Ware wird in Kommission 
gegeben und das verdiente Geld kann 
nach dem letzten Verkaufstag abgeholt 
werden. Es bietet sich eine reiche Aus-

Geschafft! 
Die FMG hat neue Vorstandsfrauen 
gefunden und gewählt.

Sie haben guten Grund zum Strah-
len. Der Verein wird dank ihnen 
weitergeführt, denn sie bilden den 
neuen Vorstand. Claudia Niederber-
ger (links) und Andrea Bauer (rechts) 
treten neu in den Vorstand ein.  

Es ist soweit. 
Zwei Frauen treten aus dem 
dem Vorstand aus.

Anna Schedle (links) und  
Fabienne Cordella (Mitte) ver-
lassen den Vorstand. 

Sie haben jahrelang mit viel 
Elan, Ausdauer und ganzem 
Einsatz die FMG geführt. 

Ein grosses Dankeschön an 
sie.                                            YP

Julia Lieberherr (Mitte) wurde als Aktua-
rin wiedergewählt.

Unterstützt werden die drei Frauen 
von einer neu gebildeten «Anlassgrup-
pe», welche die Aktivitäten organisiert 
und so die Frauen vom Vorstand entlas-
tet.

 Wir wünschen einen guten Start und 
freuen uns auf ein neues, abwechs-
lungsreiches FMG-Jahr!                           YP

wahl an guterhaltenen, saisonalen Kin-
derkleidern, -schuhen, Spielzeugen und 
Sportartikeln. Die Artikelannahme fin-
det am Donnerstag, 12. März von 16.00-
18.30 Uhr in der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde an der Feldstrasse 6 
in Fislisbach statt. Die Verkaufstage sind 
Freitag, 13. März und Samstag 14. März.

Es kann bar oder per Twint bezahlt 
werden.

Die Börsenregeln und weitere Infor-
mationen finden Sie unter fmg-fislis-
bach.ch. 

Janine Zimmermann

Infos und News unter:
fmg-fislisbach.ch

Fotos: zVg
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Eintöpfe, die wärmenden Klassiker für kalte Tage

von Marco Lingg

Sie sind herzhaft, sättigend und lassen 
sich wunderbar mit saisonalen Zutaten 
zubereiten. Ob mit Hülsenfrüchten, 
Wurzelgemüse, Kartoffeln oder Fleisch –  
im Eintopf findet alles Platz, was Kraft 
gibt und gut tut.

Seit jeher sind Eintöpfe fester Be-
standteil der Winterküche. Sie entste-
hen oft aus einfachen Zutaten und ent-
wickeln durch langes Köcheln ein tiefes, 
vollmundiges Aroma. Gleichzeitig sind 
sie praktisch. Alles gart in einem Topf, 
die Zubereitung ist unkompliziert und 
viele Eintöpfe schmecken am nächsten 
Tag sogar noch besser.

Gerade im Februar, wenn frisches 
Sommergemüse noch auf sich warten 
lässt, bieten Eintöpfe eine ideale Mög-
lichkeit, Lagergemüse kreativ zu nutzen. 
Sie stehen für Bodenständigkeit, Genuss 
und Wärme. Genau das, was man in der 
kalten Jahreszeit schätzt. 

Wärmende Klassiker aus aller Welt
Eintöpfe sind auf der ganzen Welt zu 

Hause und spiegeln oft die Kultur und 
Geschichte eines Landes wieder. 

In Osteuropa wärmt der tiefrote 
Borschtsch aus Roter Bete, Kohl und 
Kartoffeln, während in Frankreich der 
Pot-au-feu mit Rindfleisch und Wurzel-
gemüse als Inbegriff der Hausmannskost 
gilt. Aus Italien stammt die Minestrone, 
ein vielseitiger Gemüseeintopf, der je 
nach Region und Saison unterschiedlich 
zubereitet wird. In Spanien sorgt der 
Cocido mit Kichererbsen, Fleisch und 
Gemüse für kräftige Aromen, während 
in Ungarn der Gulasch eher als Suppe 
oder Eintopf serviert wird. Auch der 
Nahe Osten kennt mit Linseneintöpfen 
und Harira aus Marokko wärmende 
Klassiker, die zeigen: 

Ein guter Eintopf ist überall dort zu 
Hause, wo mit einfachen Zutaten nahr-
hafte und ehrliche Küche entsteht.

Hier ein Rezeptvorschlag zu Cassoulet, einem französischer Bohneneintopf mit 
Poulet, Waadtländer Saucisson und Speck, langsam im Ofen geschmort und kräftig 
im Aroma. Es sind viele Zutaten und auch etwas Arbeit, aber es lohnt sich. 

Zutaten für 4 Personen 
ca. 300 g	 Kochspeck
1		  grosse Zwiebel
200 g		  Karotten
½ Bund 		 Petersilie
300 g		  Rispentomaten
3 EL		  Raps- oder Sonnenblumenöl
3		  Pouletschenkel à ca. 230 g oder Schenkelfleisch ohne Knochen
2		  Knoblauchzehen
1 TL		  Tomatenpüree
6 dl		  Hühnerbouillon
5 Zweige 	 Thymian
1		  Lorbeerblatt
1 Handvoll	 Stangenselleriegrün oder Petersilie
2 Dosen		 Soissonbohnen à 800 g (500 g abgetropft)
1		  Saucisson à ca. 300 g, z. B. Waadtländer
50 g		  Paniermehl
2 EL 		  Olivenöl
1-2 Prisen	 Salz

Der Februar gehört zu den kältesten Monaten des Jah-
res und ist wie gemacht für Gerichte, die von innen wär-
men. Eintöpfe passen perfekt in diese Zeit.

Zubereitung
1. Speck in Stücke à 3 cm schneiden, 
Zwiebel fein hacken. Karotten in Schei-
ben à 2 cm schneiden. Blätter und Stän-
gel der Petersilie trennen, separat bei-
seitestellen. Tomaten in Würfel à 1 cm 
schneiden.
2. Speck in einem Bräter bei mittlerer 
Hitze rundherum im eigenen Fett anbra-
ten, beiseitestellen. Überschüssiges Fett 
im Bräter lassen. Backofen auf 160 °C  
Unter-/Oberhitze vorheizen.
3. 1/3 des Öls in den Bräter geben, Pou-
letschenkel beidseitig je 3 Minuten an-
braten. Herausnehmen und beiseitestel-
len. Restliches Öl in den Bräter geben. 
Zwiebeln darin glasig dünsten. Knob-
lauch dazupressen, kurz weiterdünsten. 
Tomatenpüree, Tomaten und Karotten 
dazugeben, bei mittlerer Hitze ca. 1 Mi-
nute weiterdünsten.

4. Bouillon, Speck, Poulet, Thymian, Lor-
beerblatt, Stangenselleriegrün und Pe-
tersilienstängel dazugeben. Deckel auf-
setzen, in der unteren Ofenhälfte ca. 20 
Minuten schmoren.
5. Bohnen abgiessen, kalt abspülen und 
abtropfen lassen.
6. Saucisson und Bohnen beigeben, wei-
tere 30 Minuten schmoren lassen. Peter-
silienblätter fein hacken. Paniermehl mit 
Olivenöl und wenig Salz mischen. Eintopf 
mit Salz abschmecken.
7. Saucisson herausnehmen, in Schei-
ben à ca. 2 cm schneiden, zurück in den 
Bräter geben. Poulet herausnehmen, 
Fleisch vom Knochen lösen, in Stücke 
zupfen und zurück in den Bräter geben. 
Cassoulet mit der Paniermehlmischung 
bestreuen, in der oberen Ofenhälfte mit 
der Grillfunktion 3–5 Minuten bräunen.
8. Cassoulet auf Teller anrichten, mit ge-
hackter Petersilie bestreuen.

Bild: fooby.ch
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News aus der Gemeinde	

Gemeindeammann Simone Bertschi (Stv. Christoph Schott) 
«Präsidiales»	 	
•	 Verwaltung/Gemeindepersonal
•	 Kommunikation
•	 Industrie, Gewerbe und Handel, Landwirtschaft
•	 Feuerwehr
•	 Polizei
•	 Einbürgerungswesen
•	 Friedhof-/Bestattungswesen
•	 Regionalplanung
•	 Abwasserverband Rehmatte

Gemeinderat Rony Füglistaller (Stv. Simone Bertschi)
«Finanzen / Steuern»		
•	 Finanzen und Steuern der Einwohnergemeinde
•	 Finanzen der Ortsbürgergemeinde
•	 Ortsbürgergemeinde/Forst- und
•	 Jagdwesen
•	 Informatik

Gemeinderätin Nicole Kaspar (Stv. Diego Sandmeier)		
«Gesundheit / Soziales / Bevölkerungsschutz»
•	 Soziales
•	 Gesundheitswesen
•	 Leben im Alter
•	 Zivilschutz
•	 Militärwesen
•	 Jugendarbeit
•	 Asylwesen

Die Leiterin EWD Milica Grossniklaus sieht im Februar 2026 
Mutterfreuden entgegen. Sie wird per 1. September 2026 als 
Stv.-Leiterin EWD in einem Teilzeitpensum an den Arbeits-
platz zurückkehren. Zur neuen Leiterin EWD wurde die bis-
herige Stv.-Leiterin EWD Céline Lacava per 1. Februar 2026 
befördert. 

Bestattungsamt Fislisbach
Neue Leitung durch Florian Bollhalder

Im Hinblick auf die Pensionierung des langjährigen Gemein-
deschreibers und Vorsitzenden der Geschäftsleitung Donat 
Blunschi werden im Laufe des Jahres 2026 verschiedene Ar-
beitsbereiche neu organisiert bzw. aufgeteilt.

Per 1. Januar 2026 hat Sachbearbeiter Florian Bollhalder die 
Leitung des Bestattungsamtes von Gemeindeschreiber-Stv. 
Daniel Bützberger übernommen. Daniel Bützberger hat das 
Bestattungsamt während den letzten 20 Jahren geführt und 
wird seinerseits neue Fachbereiche übernehmen.

Einwohnerdienst Fislisbach
Beförderung von C. Lacava zur 
EWD-Leiterin

Der Gemeinderat und die Geschäftsleitung gratulieren allen zu ihren neuen Aufgaben und freuen sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit.

Gemeinderat Fislisbach – Ressortverteilung für die Amtsperiode 2026/29
Die Gemeinderatswahlen haben am 28. September 2025 stattgefunden. Die zwei vakanten Sitze konnten durch Frau Nicole 

Kaspar und Herrn Diego Sandmeier besetzt werden. Der Gemeinderat hat in der neuen Zusammensetzung an der Sitzung vom 
8. Dezember 2025 die Ressortverteilung für die Amtsperiode 2026/2029 wie folgt festgelegt:

Vizeammann Christoph Schott (Stv. Rony Füglistaller)
«Hochbau & Tiefbau / Ver- & Entsorgung»	
•	 Hochbau
•	 Tiefbau
•	 Baupolizei
•	 Nutzungsplanung
•	 Verkehr
•	 Betrieb und Unterhalt
•	 Versorgungswesen
•	 Entsorgungswesen
•	 Umwelt
•	 Gewässer

Gemeinderat Diego Sandmeier (Stv. Nicole Kaspar)
«Bildung / Kultur / Sport»		
•	 Bildung und Erziehung 
•	 Kultur
•	 Sport und Freizeit
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Wieso wird eigentlich der Hund in der Pfanne verrückt?	

Auflösungen zu den Bilderrätseln von Seite 5

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Welche Antwort stimmt zur Redewendung und woher kommt diese?

Quelle:
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Bald ist es soweit

Das Dorffest Fislisbach 2026 rückt 
näher: Der Vorverkauf der exklusiven 
Festplaketten läuft auf Hochtouren, der 
Dorffest-Wein und das Dorffest-Bier 
sind in lokalen Restaurants und Ge-
schäften erhältlich. Jetzt steht auch 
das vielfältige Gastro- und Unterhal-
tungsprogramm für die fünf Festtage 
fest – diverse Künstler, 29 Bars, Beizli 
und Streetfood-Stände versprechen 
für jeden Geschmack etwas. Kreative 
Menschen können ihr Können am Dorf-
Markt am Samstag zeigen und für die 
offene Bühne am Sonntag werden noch 
Talente gesucht. Und natürlich freut 
sich das OK über jede helfende Hand, 
sei es beim Auf- oder Abbau oder wäh-
rend dem Fest.

29 Gastro-Stände für jeden Geschmack
Von Andalusisch, Indisch und Schwei-

zerisch über Crêpes und Gelati bis hin 
zum Knoblibrot oder Raclette – 29 Bars, 
Beizli und Streetfood-Stände verwan-
deln das Festgelände in eine kulinari-
sche Erlebnismeile. Vereine, Firmen und 
Private schaffen gemeinsam ein vielfäl-
tiges Angebot.
Festplaketten als Andenken und Unter-
stützung

Die vom Fislisbacher Hobbykünstler 
Kurt Koch (KuKo Laser Cut) handgefertig-
ten Holzplaketten sind in drei Varianten 
erhältlich: Die limitierte Gönnerplaket-
te (CHF 50.–) mit Verlosungsteilnahme, 
sowie Pin und Schlüsselanhänger (je 
CHF 10.–) plus Lanyard-Band. Erhält-
lich Dienstag bis Samstag während den 
Öffnungszeiten im Festbüro bei Hoch 
Optik Fislisbach sowie jeweils an Ver-
kaufssamstagen im Dorf oder online auf 
dorffest-fislisbach.ch.
Helfende Hände gesucht

Für Aufbau (29. Mai–2. Juni), Festbe-
trieb (3.–7. Juni) und Abbau (8.–10. Juni) 
werden noch Helferinnen und Helfer 
gesucht. Interessierte melden sich ger-
ne online an auf dorffest-fislisbach.ch.

Dank an Sponsoren und Partner
Das Dorffest wird durch die grosszügi-

ge Unterstützung zahlreicher Partner er-
möglicht. Platinsponsoren sind die Raiff- 
eisenbank sowie die Dantherm Group. 
Als Goldsponsoren sind Hoch Optik, Pa-
peterie Calmart, Bad-Art, Wettstein Bau 
und Winkler Livecom dabei, daneben 
noch viele Silber- und Bronzesponsoren. 
Das OK dankt allen Sponsoren, Verei-
nen, Firmen und Freiwilligen herzlich für 
ihre wertvolle Unterstützung.

Das Organisationskomitee

Fislisbach feiert vom 3. bis 7. Juni 
2026 ein grosses Dorffest mit vielfäl-
tigem Unterhaltungsprogramm, 29 
Gastro-Ständen und zahlreichen Mit-
mach-Aktionen.

Sonntag, 7. Juni – Finale mit offener Talent-Bühne
Um 10 Uhr findet der ökumenische Anlass der reformier-

ten und katholischen Kirchgemeinden statt. 
Von 11 bis 15 Uhr haben Talente die Gelegenheit auf der 

offenen Bühne ihr Können zu zeigen.
Um 16 Uhr gibt Martina Meier mit der Musik Fislisbach 

ein Konzert, bevor um 17 Uhr die Abschlussfeier mit diver -
                                sen Verlosungen den Schlusspunkt setzt.

Programm-Highlights 
von Mittwoch bis Sonntag 

Mittwoch, 3. Juni – Feierlicher Auftakt 
Eröffnet wird das Dorffest mit dem offiziellen Festlied 

«Zäme im Element» der Musikschule. Ihre Drum-Show 
und die Einlage der Dance Kids runden das Programm ab.

Donnerstag, 4. Juni – Tag der Generationen
Der Fronleichnam beginnt mit Konzert und Mittag- 

essen für die Seniorinnen und Senioren. 
Ab 14.30 Uhr starten die Generationen-Plausch-Spiele 

und am Abend rocken «Die Hinterwäldler» und «Hazel 
and the Hoffs» die Hauptbühne.

Freitag, 5. Juni – Jugendfest und Musik
Von 9 bis 17 Uhr findet das traditionelle Jugendfest 

statt. Um 18 Uhr begeistert die Musikschule mit ihrem 
Jahreskonzert und am Abend sorgen «The Dancing 
Queens» und «Bluesteel» für Partystimmung.

Samstag, 6. Juni – Familientag mit Highlights
Von 11 bis 17 Uhr präsentieren Hobby-Künstler ihre 

Kreationen am Dorf-Märt zu Klängen von «Cariba» 
und «Frauthentisch». 

   dorffest-fislisbach.ch

Um 14 Uhr gibt es ein Kinder-Workshop-Konzert mit 
den berühmten «Schwiizer Goofe». Am Abend stehen 
die Live-Bands von Yannis Humbel und Levi Bo auf der 
Hauptbühne.

Mitmachen erwünscht
Kreative können sich noch bis zum 

15. März für den Dorf-Märt am Sams-
tag anmelden. Weiter werden für die 
offene Talentbühne am Sonntag noch 
Künstlerinnen und Künstler gesucht. 
Künstlergage ist der herzliche Ap-
plaus des Publikums. 

Anmeldungen an: 
programm@dorffest-fislisbach.ch
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sind die von Kurt Koch, Kuko Laser Cut, gefertigten 
Produkte. Gerade heutzutage, wo der Markt mit 
Billigprodukten aus dem Ausland überschwemmt 
wird, sind lokale Produktionen sehr wertvoll ge-
worden.

13
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Vorlage erstellt, kann losgelegt – also 
losgelasert, werden. «Von der Gönner-
plakette habe ich vorab 25 zeitaufwen-
dige Muster programmiert und gelasert, 
bis das Resultat zufriedenstellend war», 
erklärt Koch.

Zurzeit hat er einen kleinen «Schau-
kasten an der Föhrenstrasse 8» vor sei-
nem Haus, welcher von seiner jüngsten 
Tochter gebaut wurde. Darin sind die 
jeweils saisonalen Artikel ausgestellt. Ja, 
auch Kurt Koch kann nicht an zwei Orten 
gleichzeitig sein und mit seinem 100% 
Job muss das Hobby zeitlich zurück- 
stecken. Doch wir hören sicher wieder 
von ihm, wenn es News gibt. 

Abschliessend sagt er: «Es freut mich 
sehr, wenn ich mit meinen Kreationen 
jemandem eine Freude bereiten kann.»

Text und Fotos: Yvonne Parolini-Tsiros

Alles sälber gmacht                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               Publireportage

Koch ist gelernter Maschinenschlos-
ser, doch mit Holz hat er schon als Kind 
zusammen mit seinem Vater «gewer-
kelt». «Es wurde mir sozusagen in die 
Wiege gelegt. Mein Vater werkte in sei-
ner Freizeit mit Holz und ich schaute ihm 
als kleiner Knopf fasziniert zu. Als ich alt 
genug war, half ich mit». So ist es nicht 
verwunderlich, dass er zum Abschalten 
des Arbeitsalltags, wie sein Vater in der 
Garage, welche zu einem Hobbyraum 
für Holzbearbeitung eingerichtet hat, 
seinen Ausglich findet. 

Zur Ausstattung gehören nicht nur 
herkömmliche Holzbearbeitungsma-
schinen, sondern auch seit 5 Jahren ein 
kleiner Diodenlaser.

Die Vielfalt der Holzkreationen ist 
mittlerweile gross in Kochs Hobbywerk-
statt. Dekoartikel, grosse und klei-
ne Geschenke, saisonale Mitbringsel,  
Accessoires – einfach nur WOW! Sein be-

eindruckendes Sortiment welches nicht 
nur aus gelaserten Geschenken besteht, 
konnte man bereits am Weihnachts-
markt auf dem Guggerhof bestaunen. Er 
freut sich bereits über einige kleine Pri-
vataufträge wie zum Beispiel passende 
Tischdekorationen oder Geschenke zum 
Geburtstag, Jubiläum, Pensionierung 
oder Hochzeit. 

Um effizienter produzieren zu können, 
hat er sich die zweite, leistungsfähige-
re C02 Lasermaschine angeschafft. So 
konnte er auf Anfrage den grösseren 
Auftrag, die diesjährigen Dorffest-Holz-
plaketten, annehmen. Wir haben be-
reits in der letzten Ausgabe darüber 
berichtet.

Bevor gelasert wird, muss Kurt das 
Programm schreiben oder die Bildvor-
lage am PC bearbeiten. Dies erfordert 
einige Stunden bis tagelange Arbeit was  
Geduld und Präzision erfordert. Ist die 

Saisonal

Dosenhalter

Der Meister am Werken

HandtascheDekoartikel

Lok mit Weinfach

PraktischOriginell

Kurt Kochs Holz- und Laserarbeiten:
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Ihr kompetenter und zuverlässiger 
Partner in Ihrer Region für: 
Verkauf, Service und Reparaturen 
von Haushaltgeräten und gewerblichen 
Geschirrspülern. 

Schibli&Wirz GmbH 
0berrohrdorferstrasse 1 c 
5405 0ättwil 

Tel. 056 493 73 73 
www .schibli-wirz.ch 
postmaster@schibli-wirz.ch 
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Zwei erste Plätze bei den AutoScout24-Awards 2025

Ein Abend, der in Erinnerung bleibt. Gleich zwei Unterneh-
men aus Fislisbach holten an den AutoScout24-Awards 2025 
den 1. Platz in ihrer Kategorie – ein eindrucksvoller Beweis für 
die Stärke und Qualität des lokalen Gewerbes.

Am Freitag, 14. November 2025, herrschte im Zürcher 
Eventlokal «Aura» eine besondere Atmosphäre. Die besten 
Unternehmen aus Sicht von AutoScout24 – der grössten On-
lineplattform für Fahrzeuge in der Schweiz – wurden nomi-
niert. Bewertet wurden die teilnehmenden Betriebe anhand 
verschiedener Leistungskennzahlen, die die Professionalität 
und Servicequalität der Unternehmen wiederspiegeln.

Die Spannung war spürbar, die Gespräche lebhaft, und in 
vier Kategorien sollten die stärksten Vertreter ihrer Branchen 
ausgezeichnet werden.
QuadTech-Koch AG sorgt für den ersten Fislisbacher  
Triumph

Die erste grosse Spannung entstand, als die Kategorie «Two 
Wheels Markenvertretung» aufgerufen wurde. Nur die leis-
tungsstärksten Unternehmen der Schweiz schaffen es in die-
se engere Auswahl – umso beeindruckender war der Moment, 
als verkündet wurde: Der 1. Platz geht an die QuadTech-Koch 
AG! Der Jubel war gross. 

Geschäftsleiter René Koch zeigte sich sichtlich bewegt: «Ich 
bin begeistert, dass wir diesen Preis gewinnen konnten. Letz-
tes Jahr durften wir bereits den zweiten Platz feiern – jetzt 
den ersten Platz zu erreichen, freut uns ausserordentlich. 
Diese Auszeichnung zeigt, wie sehr unsere Kundschaft unsere 
Arbeit schätzt.»

Damit war der Auftakt zu einem aussergewöhnlichen Abend 
für Fislisbach gemacht.
Kurz darauf: Die Dorfgarage Isler AG gewinnt ihre Kategorie

Bei der Kategorie «Master Markenvertretung» fiel erneut 
ein vertrauter Name. Die Dorfgarage Isler AG gewinnt den 1. 
Platz in ihrer Kategorie. Geschäftsführer Michael Isler zeigte 
sich stolz: «Wir sind hocherfreut – ein grosser Dank geht an 

strahlen um die Wette und freuen sich über die Erstplatzierungen links  
Michael Isler (Dorfgarage Isler) und rechts René Koch (QuadTech-Koch AG)

Autoscout24 ist eine grosse Online-Plattform für Autos. Dort können Garagen und Privatpersonen Fahr-
zeuge suchen, verkaufen und vergleichen. Viele Menschen in der Schweiz nutzen sie, um ein Auto zu 
finden oder Informationen über Modelle zu bekommen. Die jährlichen Nominationen gibt es, um gute 
Arbeit sichtbar zu machen. Garagen und Betriebe, die besonders zuverlässig, kundenfreundlich und pro-
fessionell sind, werden geehrt. Es ist eine Anerkennung für ihre Leistung – und ein Zeichen für Qualität in 
der Branche.

unser Team, dessen harter Einsatz diesen Erfolg möglich ge-
macht hat.»

Damit war klar. Fislisbach holte zwei Siege in zwei Katego-
rien – ein bemerkenswertes Resultat, das schweizweit Auf-
merksamkeit verdient.
Zwei Awards, zwei Pokale – und viel Anerkennung

Beide Unternehmen dürfen sich zusätzlich über ein gross-
zügiges Werbebudget freuen, das Bestandteil des Awards ist. 
Die Pokale werden künftig gut sichtbar in den Showrooms 
von QuadTech-Koch und Dorfgarage Isler ihren Platz finden 

– als Zeichen für Qualität, Engagement und Kundennähe.
Der Abend war geprägt von Freude, Stolz und gegenseiti-

ger Wertschätzung. Die Erfolge zeigten eindrucksvoll, dass 
Fislisbach in der Schweizer Fahrzeugbranche vorne mitspielt.
Ein Abend, der Fislisbach stärkt

Der doppelte Triumph machte sichtbar, wie viel Fachwis-
sen, Herzblut und Qualität im lokalen Gewerbe steckt.

Ein Abend voller positiver Emotionen – und ein Abend, der 
Fislisbach noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Text: zVg / Foto: isp
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Fislisbach jubelt doppelt                                                                                                                                                                                                                     Publireportage
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Rund 35 Mitglieder des Gewerbevereins begaben sich am Mittwochabend des 26. November 2025 zur Waldhütte 
Fislisbach. 

Mit heissem Glühwein wurde der Apéro 
am Feuer eröffnet. Nach einer herzlichen 
Begrüssung durch Präsident René Koch 
nahmen alle an festlich dekorierten Ti-
schen Platz. Ein feines Menu von der Linde 
wurde serviert und das Dessert wurde von 
einer Mitarbeiterin des Gasthofes gespon-
sert.

Gute Gespräche, viele Lacher und eine 
Superstimmung haben den Anlass zu ei-
nem gelungenen Abend gemacht. Unser 
grosser Dank gilt allen Sponsoren sowie 
Livia und Lars Brunschwiler von der Pape-
terie Calmart AG für die Vorbereitung und 
die hervorragende Organisation. Wir freu-
en uns auf das nächste Mal.

Text und Foto: Livia Brunschwiler

Informationen über den Gewerbeverein 
Fislisbach unter: 
gewerbe-fislisbach.ch

Jahresprogramm

Fr	 20.03.2026	 (ganztags)	 Rosentag
Do	 23.04.2026	 20:00-22:00	 Bowlingabend	
Do	 11.06.2026	 19:00-22:00	 Sommerhock
Mo	 31.08.2026	 (ganztags)	 Jahresausflug
Mo	 12.10.2026	 09:00-09:30	 Znüni-Treff
Mi	 28.10.2026	 (ganztägig)	 Herbst-Fachgremium
Mi	 25.11.2026	 19:30-23:00	 Adventshock
So	 29.11.2026	 (ganztags)	 Adventsbäumli

Ein gemütlicher Abend bevor die Adventszeit beginnt
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Adventshock in der Waldhütte in Fislisbach
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Manuela Wettstein ist in Fislisbach aufgewachsen und hier bis heute als  
diplomierte Physiotherapeutin tätig. In der Ausgabe vom August 2025 ha-
ben wir bereits über ihre Leidenschaft fürs Freitauchen berichtet. Nun folgt 
die Fortsetzung – diesmal führt ihr Weg nicht in die Tiefe, sondern über den 
Atlantik.

wenn man konsequent im Team arbei-
tet», erklärt Wettstein. Gerudert wird im 
Schichtbetrieb, nahezu rund um die Uhr. 
Auch bei mehreren Metern Wellengang. 
Schlaf gibt es nur in kurzen Etappen, die 
tägliche Energiezufuhr liegt bei bis zu 
7000 Kalorien, dennoch ist mit Gewichts-
verlust zu rechnen.

Das Ruderboot mit dem Namen «Heidi» 
ist neun Meter lang, unsinkbar und auf das 
Nötigste reduziert. Zwei kleine Liegeplät-
ze, Solarpanels 
zur Stromversor-
gung, eine Anla-
ge zur Wasser- 
a u f b e r e i t u n g 
– und als Toi- 
lette ein Eimer. 
Für Wettstein ist 
gerade diese Re-
duktion zentral: 
«Wie schon beim 
Apnoe-Tauchen 
entdecke ich 
auch hier im Einfachen eine grosse Stär-
ke. Es geht nicht um Komfort, sondern um 
Fokus, Vertrauen und innere Ruhe.»

Neben der sportlichen Herausforde-
rung verfolgt das Projekt auch ein klares 
soziales Ziel. Mit dem Erlös unterstützen 
die vier das Sozialwerk «HOPE» in Ba-
den (hope-baden.ch), das Menschen in 
schwierigen Lebenslagen begleitet und 
unter anderem die Notschlafstelle in Ba-
den betreibt.

Die Finanzierung der Überquerung, des 
Bootes und der notwendigen Vorberei-
tungskurse erfolgt über Sponsoring. Ein 
Beispiel ist die Chämi Metzg Fislisbach, 
die das benötigte Trockenfleisch für die 
Überfahrt zur Verfügung stellt. Spen-
dende können selbst entscheiden, ob ihr 
Beitrag direkt dem Sozialwerk HOPE oder 
den Projektkosten zugutekommt. 

Langfristig möchten die Beteiligten ihre Er-
fahrungen weitergeben und gleichzeitig die 
Bekanntheit der Angebote von HOPE stärken.

Für Wettstein verbindet das Projekt 
persönliche Leidenschaft, Teamarbeit 
und gesellschaftliches Engagement. «Ich 
weiss, dass wir an unsere Grenzen stos-
sen werden», sagt sie. «Aber genau dort 
liegt für mich der Sinn. Wir rudern nicht 
nur über den Atlantik, wir rudern auch ein 
Stück zu uns selbst.»

Weitere Informationen zum Projekt fin-
den sich unter united4hope.ch.

Text: Vanessa Kleeb / Fotos: Manuela Wettstein

Wettstein ist Teil des Projekts «Uni-
ted4Hope». Gemeinsam mit drei Team-
kolleg:innen wird sie im Dezember 2026 
am «World’s Toughest Row» teilnehmen, 
einem der härtesten Ruderrennen der 
Welt. Die vier rudern dabei in einem of-
fenen Ruderboot von La Gomera (Spani-
en) bis nach Antigua in der Karibik. Rund 
4800 Kilometer, ausschliesslich mit Mus-
kelkraft, ohne Begleitboot, mitten durch 
den Atlantik.

«Mich fasziniert, wie viel der menschli-
che Körper und der Geist leisten können, 

Eindrücke aus dem Training.
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Vom Eintauchen zum Rudern – Manuela Wettstein auf dem Weg über den Atlantik                                                      
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Der Eisvogel ist mit seinem leuchtend 
türkis-blauen Rücken, der orangen Un-
terseite und dem langen, spitzen Schna-
bel einer der auffälligsten Vögel Euro-
pas.  Man findet den Eisvogel bis etwa 
600 m ü.M. an fischreichen, klaren Ge-
wässern, die entweder stillstehen oder 
fliessen. Der Eisvogel lebt hauptsächlich 
von kleinen Fischen und ist für seinen 
pfeilschnellen Flug über das Wasser be-
kannt.  In der Schweiz ist der Eisvogel 
selten und steht aufgrund seines klei-
nen Bestands auf der Roten Liste der 
vom Aussterben bedrohten Arten. Das 
grösste Problem ist jedoch ein Mangel 
an geeigneten Lebensräumen. Fast alle 
Fliessgewässer wurden in der Schweiz 
kanalisiert, verbaut oder gar eingedolt. 
Es ist für den Schutz des Eisvogels ent-

scheidend, natürliche Lebensräume mit 
einer eigenen Dynamik zu erhalten oder 
wieder zu schaffen. Die meisten Eisvö-
gel bleiben bei uns das ganze Jahr über 
in ihrem Revier, nur wenn die Gewässer 

bei langanhaltendem Frost zufrieren, 
unternehmen sie kleinere Ausweich-
wanderungen.

Als Brutplatz werden ungestörte Steil-
ufer benötigt  wo  sie eine 40 bis 80 cm 
lange Bruthöhle in die sandige oder leh-
mige Uferwand graben. Ab  Ende März 
beginnt die Brut. Normalerweise brüten 
Eisvögel zwei bis drei Mal pro Jahr. 

NVF / Beatrice Brühlmeier

Der Vogel des Jahres wurde wiederum durch die breite Be-
völkerung gewählt. Über 18’000 Personen – natürlich vor-
wiegend Vogelliebhaber – haben an der Wahl von BirdLife 
Schweiz teilgenommen. Knapp hinter dem Eisvogel platzier-
ten sich die Wasseramsel, die Gebirgstelze, der Flussregen-
pfeifer und die Uferschwalbe.nv-fislisbach.ch

Der NVF führt am 21. Juni 2026 eine Exkursion beim Klingnauer Stausee 
durch. Es besteht eine grosse Chance, den Eisvogel zu entdecken. Details 
zur Exkursion (Zeit- und Treffpunkt) finden Sie zu gegebener Zeit auf unserer 
Homepage.

Dieses Foto wurde uns privat zur Verfügung gestellt. 
Der kleine Kerl wurde am Greifensee gesichtet.

Trotzdem, dass die schillernden Farben auf dem schwarz/weiss Foto nicht sichtbar sind, erkennt man die 
Faszination des Eisvogels. Quelle: Bird Life
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Vogel des Jahres 2026: Der Eisvogel
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Zwischen Adventsklängen und Musikfest-Vorbereitung

Seit dem vergangenen Dezember ist bei der Mu-
sikgesellschaft Fislisbach vieles in Bewegung ge-
raten.

ein weiterer musikalischer Höhepunkt 
geboten, bei dem fast der Eindruck ent-
stand, der ganze Kirchenraum würde 
mitsingen.

Zum Abschluss des Jahres fand das 
traditionelle Jahresendbräteln in der 
Schreinerei Peterhans Schibli statt. Im 
Rahmen des Adventsfensters wurde 
zudem Ehrenmitglied Simone Bertschi 
anlässlich ihrer Ernennung zur Frau Ge-
meindeammann mit einem feierlichen 
Ständchen gratuliert.

In den kommenden Monaten stehen 
intensive Vorbereitungen an. Für das 
Musikfest wird an den Feinheiten des 
Selbstwahlstücks gearbeitet, zusätz-
lich wird rund zehn Wochen vor dem 
Fest das Aufgabenstück erwartet. Auch 
die Marschmusik wird mit dem Zuger-
marsch sorgfältig einstudiert. Parallel 
dazu laufen die Vorbereitungen für das 

Dorffest mit zwei Konzerten. Während 
des gesamten Festes wird die Musikge-
sellschaft zudem stark in der Festwirt-
schaft der Schreinerei Peterhans Schibli 
eingebunden sein, wobei zusätzliche 
Helferinnen und Helfer sehr willkom-
men sind. Musikalisch darf man sich 
unter anderem auf die mehrheitlich 
vereinsinterne Formation «F7-The Jazz-
band» freuen.

Text und Foto: Urs Rimann

Den stimmungsvollen Auftakt bildete 
das traditionelle Kirchenkonzert, das 
wie jedes Jahr am zweiten Advents-
sonntag in der Kirche St. Agatha statt-
fand. Zahlreiche Besucher füllten die 
Kirche und sorgten für eine würdige, 
feierliche Atmosphäre. Unter der musi-
kalischen Leitung von Dirigent Urs Heri 
und mit Moderation durch Manuel Jeck 
wurde ein abwechslungsreiches und an-
spruchsvolles Programm präsentiert.

Besondere Höhepunkte setzten 
die Ouvertüre L’Italiana in Algeri von  
Gioacchino Rossini sowie Palladio von 
Karl Jenkins. Für einen Gänsehautmo-
ment sorgte die Romance for Horn von 
Camille Saint-Saëns, die von Claudia 
Grewer brillant und vollständig aus-
wendig vorgetragen wurde. Ebenfalls 
grosse Beachtung fand die Komposition 
Rhythmicals, welche vom Dirigenten 
selbst geschaffen wurde. Die technisch 
anspruchsvolle Aufgabe wurde vom Or-
chester überzeugend gemeistert und 
wird zugleich als Selbstwahlstück am 
kommenden eidgenössischen Musikfest 
im Mai in Biel erklingen.

Abgerundet wurde das Konzertpro-
gramm durch die schwungvolle Tritsch-
Tratsch-Polka, den bekannten Popsong 
The Sound of Silence sowie das weih-
nachtliche Feliz Navidad. Nach der zwei-
ten Zugabe wurde dem Publikum mit 
We Are the World von Michael Jackson 

Und noch eine feine Wurst zum Jahresabschluss

Termine:
12.04.26	 Erstkommunion
20.04.26	 Sechseläuten Zürich
25.04.26	 Instrumentenparcours, Aula Leematten 3
03.05.26	 Vorbereitungskonzert in Seon
14.05.26	 (Auffahrt) Auftritt am Eidgenössisches Musikfest in Biel
03.06.26	 Eröffnungskonzert Dorffest Fislisbach
07.06.26	 Abschlusskonzert Dorffest Fislisbach
30./31.10.	Jahreskonzert Aufgrund der zahlreichen Aktivitäten im Frühjahr  

	 wurde das Jahreskonzert bewusst in den Herbst verschoben.

Kontakt: 	 Anne Nelissen, Präsidentin unter praesident@musik-fislisbach.ch

musik-fislisbach.ch
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Romy Studerus war seit 25 Jahren in 
der Kommission. «Ich war schon dabei, 
als das Museum noch im Gemeindehaus 
war. Im Juni 2002 haben wir dann im al-
ten «Sprützehüsli» das neue Museum 
eröffnet. Die Vorgaben waren, perma-
nente und wechselnde Ausstellungen 
zu gestalten und dass Events, Vorträge 
und Lesungen von Künstlern geboten 
würden.» Wie wir alle wissen, wurde 
dies bis anhin meisterhaft erfüllt.

Durch die Umgestaltungen der In-
nenräume 2006 und 2009 nach Bruno 
Polettis Plänen, entstanden optimale 
Ausstellungsräume. Gaby Zehnder kam 
vor 22 Jahren dazu. Vor allem ihr hand-
werkliches Geschick war eine Bereiche-
rung. Beide Frauen sind sehr kreativ und 
einfallsreich. Ihr hervorragendes räum-
liches Denken, ihr Können und Wissen 
des Gestaltens und Präsentierens von 
Ausstellungsstücken war immer wieder 
aufs Neue bei den wechselnden sowie 
bei der permanenten Ausstellung zu se-
hen.

«Wir möchten jeweils die «läbige» Si-
tuation, die Objekte im entsprechenden 
Milieu ausstellen. Unsere Exponate darf 

man näher anschauen und anfassen. Sie 
sollen Erinnerungen wecken und die 
Besucher auf emotionaler Ebene errei-
chen», erklärt Gaby Zehnder. 

Ein erstes eigenständiges Ausstel-
lungskonzept von Romy Studerus war 
zu Ehren der in Fislisbach geborenen 
Mutter Bernarda Heimgartner, Mitgrün-
derin und erste Oberin der Menzinger 
Schwestern. Die Auseinandersetzung 
mit dieser Frau hat Studerus zuneh-
mend interessiert und fasziniert. «Man 
trägt eine Idee mit sich herum, die dann 
wächst und wächst und eines Tages ist 
man soweit, sie umzusetzen», erklärt 
sie. «Ja, genau. So war es zum Beispiel 
bei der Ausstellung «Was sammlisch 
du?». Es dauerte einige Jahre, bis wir 
dieses Projekt schlussendlich verwirk-
licht haben», ergänzt Zehnder.

Studerus blickt auf die 25 Jahre zu-
rück: «Seit der Eröffnung wurden mehr 
als 30 Ausstellungen realisiert, Neu- 
und Umgestaltungen, verschiedene 
Themen, manchmal mit zusätzlichem 
Rahmenprogramm. Vorträge, Lesungen 
und musikalische Darbietungen waren 
im Programm und «Witze à discrétion» 

wurden serviert. An neun Museums-
nächten schwirrten wir aus an Orte mit 
ganz unterschiedlichen Themen. Etliche 
Jahrgänger starteten ihr Treffen im Kul-
turzentrum. Schulklassen und andere 
Gruppen wurden durchs Haus geführt. 
Alljährlich beteiligten wir uns am Inter-
nationalen Museumstag. Die Räume im 
Obergeschoss vermieteten wir Interes-
sierten für Sitzungen, Weiterbildungen 
und mehr. Keine Stolpersteine? Oh doch, 
die gab es auch. Manchmal brauchte es 
einen Plan B.»

Viele Stunden hat sie im Archiv ver-
bracht und recherchiert. Die Kommis-
sion hat Fotos zusammengetragen, be-
arbeitet und auf Platten aufgezogen. Es 
gibt eine Serie von Flugaufnahmen von 
1919 bis 2010 von Fislisbach. Im Schul-
lehrplan wird beim Thema «Fislisbach» 
oft eine Führung im Museum integriert.

Die zwei Frauen haben mit grosser 
Freude sehr viel Herzblut in die Arbeit 
gesteckt. 

Beide sind sich einig: «Auf jeden Fall 
muss die Familie mitmachen und es to-
lerieren, dass man oft nicht zu Hause 
ist. Wenn man in einem Thema drin ist, 
wird dies zum Alltag. Dann sind die An-
tennen ausgefahren und man ist immer 
auf Empfang und der Suche.»

«Romy und Gaby, was werdet ihr nun 
ohne das Museum tun?»

Romy: «Ich freue mich, meinem Hob-
by, dem Malen, wieder intensiver nach-
gehen zu können. Mehr Zeit zum Lesen 
zu haben und mein Familienarchiv auf-
arbeiten zu können.»

Gaby: «Ich freue mich, dass ich mehr 
Zeit mit meinen Grosskindern verbrin-
gen kann. Mein Mann und ich können 
mehr auf Reisen gehen und ich werde 
sicherlich meinem Hobby, dem Glasfu-
sing wieder mehr Zeit widmen können.»

Ein grosses Dankeschön an Romy 
Studerus und Gaby Zehnder für ihre 
wertvolle Arbeit, die uns so schöne Aus-
stellungen beschert hat. Wir wünschen 
ihnen alles Gute auf ihren weiteren We-
gen im wohlverdienten «Kultur-in-Fislis-
bach-Kommission-Ruhestand.»

Text und Foto: Yvonne Parolini-Tsiros

Die Zeit, um tschüss zu sagen. Romy Studerus und Gaby Zehnder haben per 
Ende 2025 die Kommission «Kultur in Fislisbach» verlassen.

Für Gaby Zehnder (links) und Romy Studerus (rechts) geht eine Ära zu Ende.
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Einmal ist die Zeit gekommen
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Wer regelmässig in Fislisbach unterwegs ist, kennt das Bild leider nur zu gut: 
An bestimmten Stellen im Ort kommt es immer wieder zu wilden Müllabla-
gerungen.

Besonders auffällig ist dies in einem 
relativ kleinen Gebiet, das dennoch eine 
grosse Wirkung auf das Ortsbild und 
das Sicherheitsgefühl hat.

An der Büntenstrasse 2, direkt an der 
Ecke, ist es für Anwohner, Gäste und 
Passanten seit Langem sichtbar: Immer 
wieder wird dort Müll unsachgemäss 
abgestellt. Diese Stelle gehört sicher zu 
den am stärksten und regelmässigsten 
betroffenen Orten in Fislisbach.

Eine weitere bekannte Problemzone 
befindet sich an der Ahornstrasse, vor 
dem ehemaligen Geschäft, das früher 
einmal eine Einkaufsmöglichkeit mit 
Postbriefkasten bot. Heute wird dieser 
Platz leider häufig als wilder Parkplatz 
und ebenso als wilder Müllablageplatz 
genutzt. Was einst ein lebendiger Ort 
war, wirkt inzwischen ungepflegt und 
wenig einladend.

Auch an der Erlenstrasse, hinter der 
Erle, bei den Wohnhäusern und dem 
grösseren Wohnblock, zeigt sich ein 

ähnliches Bild. Vor 
den Büschen finden 
sich immer wieder 
Müllansammlungen, 
die offenbar aus dem 
unmittelbaren Umfeld 
stammen und ein un-
schönes Bild für An-
wohner und Vorbeige-
hende abgeben.

Dabei handelt es 
sich geografisch um 
eine sehr kleine Ecke 
von Fislisbach. Den-
noch prägen genau 
diese Orte den Ein-
druck von Ordnung, 
Sicherheit und dem 
Umgang miteinander 
und mit unserer Um-
welt.

Studien zeigen seit 
Jahren klar: Wo ein-
mal Müll liegt, folgt 

schnell weiterer Müll. Dieses Phäno-
men ist gut untersucht. Ein einzelner 
Müllhaufen senkt die Hemmschwelle 
nach dem Motto: «Liegt ja schon etwas 
da.» Genau diesen Effekt sollten wir in 
Fislisbach bewusst vermeiden. Wildes 
Ablegen von Müll darf keine akzeptierte 
Form der Entsorgung werden.

Auch gut gemeinte Aktionen tragen 
leider oft zum Problem bei. Immer wie-
der werden noch brauchbare Möbel, 
Matratzen oder Kleidungsstücke mit 
einem «Gratis»-Zettel an den Strassen-
rand gestellt. Was als Einladung zum Mit-
nehmen gedacht ist, wird häufig miss-
braucht: Der Gegenstand bleibt liegen, 
wird nicht abgeholt und spätestens nach 
dem nächsten Re-
gen ist aus einem 
vermeintlich guten 
Sofa oder einer Ma- 
tratze schlicht un-
brauchbarer Müll 
geworden.

Mehrere Effekte potenzieren sich hier:
•	 Strassen wirken unsauber und  
	 unsicher.
•	 Das ist kein gutes Vorbild für unsere  
	 Kinder.
•	 Wo es nach Schmutz aussieht, ist  
	 Vandalismus nicht weit. 
	 Beschmierte oder besprayte 

	 Häuser sind in solchen Bereichen 
	 leider keine Überraschung.

Hinzu kommt ein weiteres, oft unter-
schätztes Problem: Tiere. Gerade im 
Sommer, wenn Biotonnen voll sind und 
Essensreste daneben abgestellt werden, 
kommt es zu unangenehmen Gerüchen. 
Nachts reissen Tiere die Beutel auf, 
verteilen den Müll über Strassen und 
Gehwege, mit entsprechenden hygieni-
schen Folgen.

Gerade im Hinblick auf das Dorffest 
2026 sollte es uns allen ein Anliegen 
sein, für Mensch und Tier eine saubere, 
ordentliche und lebenswerte Umge-
bung zu schaffen. Es findet sich immer 
eine andere Lösung für Müllentsorgung: 
Müll gehört nicht in die Umwelt.

Abschliessend richtet sich dieser Ap-
pell auch an Eigentümerinnen, Eigen-
tümer und Verantwortliche von Liegen-
schaften: Ordnung und Sauberkeit im 
direkten Umfeld der Gebäude sind kein 
Nebenthema. Sie sind entscheidend für 
das Ortsbild, die Sicherheit und für das 
Vorbild, das wir unseren Kindern geben.

Ich würde mich freuen, wenn wir hier 
gemeinsam an einem Strang ziehen und 
wilde Müllablagerungen in Fislisbach 
künftig keine Selbstverständlichkeit 
mehr sind.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
Ralf C. Jann
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Und täglich grüsst das Murmeltier – Ordnung und Sauberkeit in Fislisbach

Velobörse Fislisbach
am Samstag, 21. März 2026

von 9.00–12.00 Uhr
auf dem Guggerplatz in Fislisbach

Weitere Informationen auf:
elternverein-fislisbach.ch
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Neujahrsapéro
Am Sonntag, 4. Januar 2026, fand im Kulturzentrum Fislisbach der Neu-

jahrsapéro statt. Markus Treier, Mitglied der Kulturkommission, begrüss-
te die zahlreichen Gäste. Er wies darauf hin, dass es in der Kommissi-
on Mutationen gab und würdigte die grosse Arbeit, die die bisherige 
Präsidentin Romy Studerus und auch Gaby Zehnder während vielen Jahren 
geleistet haben. Dann wurden die drei neuen Mitglieder der Kommissi-
on, Claudia Schibli, Barbara Peterhans und Alexandra Bugmann vorgestellt.

Anschliessend wandte sich unsere neue Frau Gemeindeammann Simone 
Bertschi ans Publikum. In ihrer unterhaltsamen Ansprache erinnerte sie an 
die verschiedenen Anlässe und Höhepunkte, die Alt und Jung im vergangenen 
Jahr in Fislisbach erleben konnten. Weiter sprach sie von all den Aktivitäten, 
die für 2026 geplant sind. Sie rief dazu auf, bei Fragen und Problemen das 
Gespräch mit der Gemeinde zu suchen. Der feine Apéro, wiederum geliefert 

von Alexanders, ein Glas Wein und viele angeregte Gespräche bildeten den letzten Teil des Anlasses, den alle sichtlich genos-
sen haben.                                                                                                Text: Sonja Baumann der Kulturkommission / Fotos: Roland Baumann           
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Liebe Vereine von Fislisbach
Die Fislisbacher Zitig lebt von euch – den Vereinen, Institutionen und 
Menschen, die unser Dorf aktiv gestalten. Mit einem Jahresbeitrag 
von nur CHF 100.– werdet ihr Mitglied und nutzt zugleich die vielfälti-
gen Möglichkeiten unserer Dorfzeitung:
Eure Anlässe ankündigen: 1/16 Seite kostenlos, grössere Anzeigen zu 
fairen Konditionen.
Eindrücke teilen: Nach euren Anlässen könnt ihr Berichte von  
½ bis ¾ Seite veröffentlichen.
Online-Präsenz sichern: Alle Ausgaben und euer Jahresprogramm 
erscheinen zusätzlich auf unserer Homepage.
Mitgestalten: Teilnahme an der GV und aktives Mitwirken an der 
Zukunft unserer Dorfzeitung.
Die Fislisbacher-Zitig ist mehr als nur Information – sie ist unsere ge-
meinsame Plattform für ein starkes Vereinsleben. Gemeinsam sorgen 
wir dafür, dass Fislisbach lebendig bleibt.
Jetzt Mitglied werden – und unser Dorf mitgestalten! 
fislisbacher-zitig.ch
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Annette Pignat – Ehrenamtlichkeit der anderen Art	

Mit ruhigen Händen und viel Achtsamkeit begleitet Hansruedi Rohner Men-
schen auf ihrem Weg zu mehr innerer Balance. Er praktiziert geistiges Heilen 
und macht Lebensberatungen. Leise, respektvoll und ohne grosse Worte.

Dass er besondere Fähigkeiten besitzt, 
war Hansruedi Rohner lange Zeit nicht 
bewusst. Als Kind war er schüchtern, hilfs-
bereit und sehr neugierig. Er wuchs als 
Bauernsohn auf, trieb viel Sport und half 
älteren Menschen im Dorf, etwa beim Ein-
kaufen. Ängste begleiteten ihn früh, doch 
er sprach nie darüber. Schon als junger 
Mensch fand er in der Meditation Ruhe 
und inneren Halt.

Nach der Schulzeit absolvierte Rohner 
eine Lehre als Maschinenschlosser bei der 
damaligen BBC. Der Sport war für ihn ein 
wichtiger Ausgleich. Er spielte Handball in 
der 1. Liga – trotz einer angeborenen Über-
beweglichkeit. Gleichzeitig litt er jahrelang 
unter starken Rückenschmerzen und stän-
digem Kopfweh. Erst bei späteren medizi-
nischen Abklärungen wurde klar, dass er 
als etwa 11-Jähriger vom elterlichen Heu-
boden gestürzt sein musste. An den Unfall 
selbst konnte er sich nicht mehr erinnern.
In eine grosse Lebenskrise geraten

Die ärztlichen Empfehlungen waren ein-
schneidend: kein Sport mehr, Abbruch der 
Lehre. Für den jungen Mann brach eine 
Welt zusammen. Rückblickend zeigte sich, 
dass er in eine Depression geriet. Lebens- 
träume wie Seemann oder Schlagersän-
ger zu werden, zerplatzten. Um dennoch 
Halt zu finden, begann Rohner täglich im 
Schwimmbad seine Längen zu ziehen. Er 

beschäftigte sich intensiv mit Psychologie, 
meditierte regelmässig, besuchte Theo-
logieseminare und absolvierte mehrere 
Fernkurse. Der Glaube wurde für ihn im-
mer wichtiger. Er betete viel und schloss 
sich dem Institut der Schönstätter Marien- 
schwestern an. Bis heute fühlt er sich die-
sem Ort verbunden und zieht sich dort 
immer wieder für einige Tage zurück, um 
Kraft zu tanken.

Mit vierzig Jahren erlebte der seit vielen 
Jahren in Fislisbach lebende Rohner einen 
entscheidenden Wendepunkt. Auf der 
Durchreise zu einem Naturheiler machte er 
Halt in einer kleinen Kapelle. Dort versank 
er tief im Gebet. In derselben Nacht er-
lebte er einen starken inneren Wandel. Er 
fühlte sich befreit, ruhig und voller Energie. 
Ein innerer Druck fiel von ihm ab. Dieses 
Erlebnis veränderte sein Leben nachhaltig. 

Es gab ihm neues Selbstvertrauen und eine 
klare innere Ausrichtung. Er entschied, sei-
ne Erfahrungen weiterzugeben. Körperlich 
war er weiterhin eingeschränkt, seelisch 
jedoch gereift und gefestigt.
Kein Ersatz für die Schulmedizin

Seit einigen Jahren widmet sich Hans-
ruedi Rohner dem geistigen Heilen. Seine 
Arbeit ist still, achtsam und von grossem 
Respekt geprägt. Im Mittelpunkt stehen 
seine Hände. Er hält sie ohne Berührung 
über den Körper eines Menschen. Für ihn 
ist es eine Form von Energiearbeit, die in 
vielen Kulturen bekannt ist. Er versteht 

seine Tätigkeit als Angebot an Körper und 
Seele, wieder ins Gleichgewicht zu kom-
men. Rohner ist überzeugt, dass körperli-
che Beschwerden oft einen seelischen Ur-
sprung haben. Seine Arbeit sieht er nicht 
als Ersatz für die Schulmedizin, sondern 
als Ergänzung. Menschen kommen mit in-
nerer Unruhe, Ängsten, Erschöpfung, Ein-
samkeit oder nach belastenden Lebenssi-
tuationen zu ihm. Andere suchen einfach 
einen Moment der Ruhe. Vor und nach 
jeder Behandlung betet er. Er untersteht 
der Schweigepflicht und ist Mitglied der 

Rosenkranzgruppe Fislisbach. Während 
der Sitzungen herrscht Stille. Rohner arbei-
tet ruhig und konzentriert. Wichtig ist ihm 
auch das persönliche Gespräch. Er hört 
zu, stellt einfache Fragen und begegnet 
den Menschen auf Augenhöhe. Manchmal 
geht er mit ihnen spazieren, am liebsten 
im Wald. Auch Anfragen aus dem Ausland 
erreichen ihn. Rohner bietet zudem gröss-
tenteils auch Fernbehandlungen an, telefo-
nisch. Die Klienten werden gebeten, einen 
handschriftlichen Brief an ihn zu senden, 
die Beschwerden zu notieren und ein Foto 
beizulegen. Er bezeichnet sich selbst nicht 
als Heiler, sondern als Begleiter – ruhig, 
bodenständig und tief verbunden mit der 
Kraft der Stille.

Text und Fotos: Isabel Steiner Peterhans

Hansruedi Rohner vor einem Patientengeschenk –  
einem selbstgemachten Bild.

In seinem «Behandlungszimmer» diverse Requisiten.
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Fislisbacher Zitig 

Wenn Hände Vertrauen schenken	
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